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Lieber Papa und Opa Walter

Wer fröhlich ist, wer nie verzagt,
wer stets das Schöne sieht im Leben,
wird 100 Jahr und älter werden.

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag
und weiterhin alles Liebe und Gute.

Deine Kinder
Ina mit Bernd · Jörg mit Gerlinde
Deine Enkelkinder mit Partner
Deine Urenkel

Alles Gute auch von Traude und Manfred90
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Für Robert Helmut 
zum 60. Geburtstag. 

60 Jahre Donnerwetter 
wirst Du heute Schwerenöter. 

Die Besten Jahre kommen nun, das heißt, Du kriegst noch mehr zu tun. 
Manches ist anders gekommen als Du Dir hast vorgenommen. 

Doch hast Du Dich, das kann man sagen, immer tapfer durchgeschlagen. 
Du bist wie eine Computeranlage, ganz verwüstlich, ohne Fragen. 

Ganz mit Launen, stets gefällig und niemals reparaturanfällig. 
Dich kann man verwenden in allen Lagen, auch für Spezialaufgaben!!! 

Du bist robust und pflegeleicht, in der Präzision bist Du unerreicht. 
Technisch bist Du auf dem höchsten Stand, 

als Klima und Entlüftungstechniker bist Du gut bekannt. 
Dieses eine Jahr älter ist Dir keine Last. 
Manchmal platzt Dir zwar der Kragen, 

trotzdem sollst Du 40 Jahre noch auf Deinem Buckel tragen!!! 
Alles Liebe und Gute 

wünschen Dir von Herzen 
Ilona, Bernd

, Tina und Joel 
Bianca und Andy 

Heute Morgen

wirst du gucken. Dich vielleicht am 

Kaffee verschlucken. 

St. Alban, den 2. März 2011

Gisela, Friedel, 
Mike und Luca

Ramona, Dieter
und Monja
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Auflösung vom
28.2. (Tunke)

Gewonnen hat am 26.02.2011

Herr Wilfried Müllejans
aus 67681 Sembach
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Kaum zu glauben, aber wahr,
unser PPascalascal wird heute 1818 Jahr.
Verflogen ist die Kinderzeit, die Zukunft steht für dich bereit.
Ab heute kannst du selbst entscheiden, 
was möcht’ ich - was lass’ ich bleiben.
Geh’ in die Zukunft nun hinaus, und mach’ das Allerbeste draus!
Ein Ziel vor Augen ist sehr wichtig, du wirst es schaffen und zwar richtig.
Du wirst manchen Fehler machen, verlerne trotzdem nicht das Lachen!
Doch sollst du wissen, kommst du mal nicht klar,
wir sind immer für dich da!

Alles Liebe zum Geburtstag
wünschen dir Mama, Papa und Patrick
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Guten Morgen,
liebe Oma 
Karin,

ja, schau nur hin, auch Du stehst heut in der Zeitung drin.
Ich wünsche Dir alles Liebe und Gute zu Deinem 
60. Geburtstag. Deine Hannah
Es grüßen Dich auch Sandra+Stephan, Kerstin + Mirko und
Tobias

Wörth, 02.03.2011

Das ganze Leben, ist eine 
Wundertüte....
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Liebe Mama,
Schwiegermama
und Oma Trudel
Du bist Mama, Oma und noch viel mehr,

Du bist mit 70 noch im Verkehr.
Was wären wir denn ohne Dich,

wir lieben und wir brauchen Dich!
Wir wünschen Dir Gesundheit Glück und 

noch viele schöne Jahre.

Christine und Patrick, Jürgen, 
Martin, Steffi und Nele
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Lieber Vater Günter!
Alles Liebe und Gute 

zum Geburtstag!

80 Jahre sind es wert, dass man dich besonders ehrt. 
Darum wollen wir dir sagen, es ist schön, dass wir dich haben.

Bleib gesund und munter!

Melanie und Sascha

Iggelheim, den 02.03.2011

80

Freudvoll und leidvoll, gedankenvoll sein; 
Hangen und bangen in schwebender Pein;

Himmelhoch jauchzend, 
zum Tode betrübt;

 Glücklich allein ist die Seele, die liebt.
Johann Wolfgang von Goethe

Seele

Was sich hinter den verschlossen
wirkenden Betriebsgebäuden an der
Straße nach Sarnstall verbirgt, er-
fährt der Besucher erst, wenn er das
gut gesicherte Tor durchschreitet. Im
Quadrat gruppieren sich die Fabrik-
gebäude um einen Innenhof. Die Fa-
brikgeschichte geht bis ins Mittelal-
ter zurück. Einzig ein stattliches
Wohnhaus aus der Zeit um 1900 hat
Anfang der 1990er Jahre dem Neu-
bau der B 10 weichen müssen. Ge-
schäftsleiterin Ursula Poerringer:
„Wir hatten unsere Fabrik stets im
Blick.“

Auf einen früheren Besitzer weist
das Firmenlogo „Wachtelmühle“ hin.
Ursprünglich eine Hirse- und Getrei-
demühle, gehörten die Gebäude aber
schon im 18. Jahrhundert zu einer Pa-
piermühle. 1912 kaufte Otto Poerrin-
ger, der Großvater, den Betrieb. Er be-
gann, sich auf die Herstellung von Fil-
termasse zu spezialisieren, zunächst
nur zur Bierfiltration. Bei den Filter-
papieren ist es bis heute in der drit-
ten Generation geblieben. Aller-
dings, seit das benötigte Wasser
nicht mehr aus der Queich, sondern
aus einer Quellleitung bezogen wird,
ist die Produktion auf Laborpapiere
umgestellt worden. Heute liegt der
Schwerpunkt mehr auf Filter für Ka-
kaoöle, Spezialöle, Softdrinks und
die galvanische und chemische In-
dustrie.

Das überschaubar gebliebene Un-
ternehmen, eine GmbH & Co. KG, be-
schäftigt 19 angelernte Mitarbeiter,
darunter einen ausgebildeten Schlos-
ser. Voran steht Diplom-Kauffrau Ur-
sula Poerringer gemeinsam mit ih-
rem Ehemann Peer Lohe. Ausgebil-
det wird nicht. Dazu ist der Betrieb
nach Auffassung der Geschäftslei-
tung wegen seiner Spezialisierung
zu klein. Man will auch dabei blei-
ben und keineswegs in die Menge

produzieren. Daher sind auch keine
größeren Investitionen vorgesehen.

In der zweigeschossigen Werkhal-
le laufen zwei Papiermaschinen,
eine Rundsieb- und eine Langsiebma-
schine. Die ältere Rundsiebmaschine
mit ihrem rotierenden Rundsiebzy-
linder eignet sich besonders gut für
kleinere Serien von Spezialpapieren,
da Dicke, Gewicht und Filtrations-
werte bei der langsam laufenden Ma-
schine mit ihren kurzen Produktions-
wegen besonders schnell korrigiert
werden können. Die größere Maschi-
ne, eine Langsiebmaschine mit
Kunststoffsieb, fertigt vor allem die
Rollenproduktion.

Gegenwärtig stuft Poerringer die
Auftragslage günstig ein. Sie habe so-
gar Arbeitskräfte neu einstellen kön-
nen. Täglich könnten drei bis vier
Tonnen Papierleistung erbracht wer-
den. Wegen vieler kleiner Aufträge
von etwa 500 Kilogramm, im Ausnah-
mefall sogar von nur 100 Kilo-
gramm, können es manchmal noch
geringere Tagesproduktionen sein,
erzählt Ursula Poerringer. Der
Grund: Es dauert relativ lange, die Pa-
piermaschinen umzurüsten.

Laut Poerringer läuft der Absatz
gut. Der Jahresumsatz liegt bei rund
einer Million Euro. Insgesamt gehen
70 Prozent der Produktion über
Händler in den Export. Einige Sorgen
bereitet Poerringer das rechtzeitige
Beschaffen von etwa 15 verschiede-
nen Baumwoll- und Zellstoffsorten.
Die gestiegene Nachfrage an Rohstof-
fen, vor allem aus China, beginne
zum Problem zu werden. Im vergan-
genen Jahr war die Beschaffung von
Holzzellulose schwer, in diesem Jahr
gibt es teure Preise bei der Baumwol-
le. Vorausschauende Bemühungen
hätten aber bisher immer zu pünktli-
cher Lieferung der Filterpapiere ge-
führt, unterstreicht Poerringer. (ppo)

ANNWEILER: Die Papierfabrik Poerringer hat eine lange Tradition. Seit fast
100 Jahren werden in Annweiler Filterpapiere hergestellt. Kunden sitzen
in Europa, aber auch in Aserbaidschan, Ghana, Südafrika und Fernost.

Südpfalz: VR-Bank
verleiht Sterne
Der Karnevalverein „Die Rhoischnoo-
ke“ Germersheim belegte den ersten
Platz (3.333 Euro) beim Vereinswett-
bewerb „Sterne der Südpfalz“ der VR
Bank Südpfalz. Die Germersheimer
Narren setzten sich gegen 18 weitere
Bewerber aus dem Geschäftsbereich
der Bank durch. Zweiter wurde der
Landauer Carneval Club (2.222
Euro) vor den beiden Drittplatzierten
(je 1.111 Euro), der Bienwald-Karne-
val-Gesellschaft „Die Krautköpf“ aus
Kandel und dem Karnevalverein
„Lustavia“ Lustadt. Die Auszeichnung
wird bei den jeweiligen Prunksitzun-
gen verliehen.

„Alle Bewerber leisten Außerge-
wöhnliches in der fünften Jahreszeit,
aber auch außerhalb“, stellte das Ju-
rymitglied Christoph Ochs, Vorstands-
vorsitzender der VR-Bank Südpfalz,
bei der Sichtung der Bewerbungen
fest. Bei der Auswertung wirkten zu-
dem mit: Gerald Bleimaier, Vizepräsi-
dent Pfalz der Vereinigung badisch-
pfälzischer Karnevalsvereine, sowie
von der VR-Bank Südpfalz der Auf-
sichtsvorsitzende Dieter Burger, die
Regionaldirektoren Klemens Gadin-
ger und Tanja Treiling und aus dem
Bereich Öffentlichkeitsarbeit Ralf Hor-
der.

Schwerpunkte der Bewertung wa-
ren neben den Aktivitäten in der Fa-
schingskampagne das Engagement
der Vereine außerhalb der fünften
Jahreszeit. Besonderes Augenmerkt
wurde auf die Kinder- und Jugendar-
beit sowie das soziale Engagement
gelegt. Bonuspunkte konnten die Ver-
eine für besondere Auszeichnungen,
kreative und originelle Ideen sowie
die Darstellung in Printmedien und
Öffentlichkeitsarbeit erzielen wer-
den. (red)

Herstellung von
Filterpapieren

Der Arbeitsprozess der Papier-
herstellung ist gut überschau-
bar. Die Rohstoffe, also Zell-
stoff und Baumwoll-Linters,
wie die Fasern des Baumwoll-
samens heißen, bezieht der Be-
trieb überwiegend aus Skandi-
navien, Chile, Israel und den
USA. In großen Bottichen, den
sogenannten Mahl-Holländern,
werden die Zellstoffbögen von
mit Messern besetzten Mahl-
walzen aufgeschlagen und die
Fasern entsprechend der Re-
zeptur gekürzt.

Nach dem Durchmischen in
den Bütten gelangt das Materi-
al durch Rohre in den Stoffauf-
lauf und von dort auf das Sieb
der Maschine, auf dem sich
das Papierblatt bildet. Filze
transportieren das noch instabi-
le Papier durch Pressen weiter,
schließlich zur Trockenpartie
und zum Aufwickeln auf die
Rollen. Die nach Maß geschnit-
tene Rollen- und Bogenware
wird schließlich von den Rol-
len- und Querschneidern be-
sorgt. Es wird auch gestanzt
und gefaltet.

Der Betrieb arbeitet nach
rund 100 vorgegebenen Rezep-
turen. Neue Zusammensetzun-
gen werden zunächst mit dem
Kunden besprochen, der dann
erstellte Proben testen und
Vorschläge zur günstigsten Lö-
sung einbringen kann. (ppo)

Der Absatz läuft gut. Rund
eine Million Umsatz werde
erzielt, sagt die Firmenchefin.

Die Metzgerei Ott befindet sich natür-
lich in Ilbesheim und nicht – wie auf
dieser Seite am vergangenen Mitt-
woch in der Bildunterschrift erwähnt
– in Insheim. Darüber hinaus absol-
vierte Metzgermeister Rainer Ott sei-
ne Ausbildung nicht innerhalb des Jah-
res 1976, sondern von 1976 bis 1979.
Wir bitten um Entschuldigung. (red)

Der Schwerpunkt liegt auf speziellen Filterpapieren für Industrie und Le-
bensmittelherstellung. Als eine Stärke sieht Poerringer, dass das Unter-
nehmen nicht auf dem Massenmarkt kämpft.  FOTO: VAN

STICHWORT

Kakaoöle, Softdrinks und
Chemikalien werden mit
den Papierfiltern gereinigt.

KURZ NOTIERT

KORREKTUR

Filterpapier reinigt Öle und Softdrinks
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